
 
Altholz kyanisiert 
 
 
In der Altholzverordnung wird Altholz in vier verschiedene Kategorien (Altholz A I - Altholz A IV) 
einge-ordnet. 

Aufgrund  der  zum  Teil  sehr  hohen  Quecksilberwerte  sind  Masten  und  Pfähle  aus  dem 
Agrarbereich gefährlicher Abfall und müssen einer Altholzbehandlungsanlage zugeführt werden. 
Sie dürfen nicht im eignen Ofen oder in üblichen Verbrennungsanlagen verbrannt werden. Das 
gleiche trifft  auf  Telegrafenmasten zu.  Eine Entsorgung mit  anderen behandelten Hölzern ist 
nicht möglich.

 
Als Altholz kyanisiert angenommen werden: 

• Kyanisiertes Altholz  
• Hopfenstangen, Rebpfähle 
• Telegrafenmasten

 
Nicht als Altholz kyanisiert angenommen werden:

• Altholz der Sorten A I, A II, A III, A IV und kyanisiert 
• Altfenster
• Jägerzäune, Palisaden, Gartenzäune aus Holz 
• Sortimente aus dem Garten- und Landschaftsbau 
• Imprägniertes Altholz 
• Bahnschwellen  
• Gartenmöbel 
• Parkett mit Teerkleber 
• Werkstattboden aus Holz 
• Sägemehl, -späne
• Holzfaserplatten  
• Baumgeäst, Baumstämme, Wurzelstöcke, Rinde 
• Verfaultes Holz 
• Mit Steinen, Erde und sonstigem Schmutz verunreinigtes Holz  
• Holz mit Fremdstoffen (z.B. Teerpappe, Teppich, Fensterglas, Kunststoff-, Stoff-, 

Textilteile und Mauerteile aus Gips, Backstein, Beton etc.)  
 

Bausch GmbH fon +49 (0) 751 36322 0  A 3460
Bleicherstraße 35 fax +49 (0) 751 36322 88 07.04.2025
D-88212 Ravensburg   www.bausch-entsorgung.de 



AVV 170204* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

AVV 200137* Holz, das gefährliche Stoffe enthält 
u.a.  
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